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Wulf Scheffler (* 21.10.1937) 

Wulf Scheffler ist einer der großen, bedeutenden Bergsteiger und Kletterer 
der Sektion Bayerland. Im Jahre 2007 feierte er ein dreifaches Jubiläum: 

70. Geburtstag, 65 Jahre Kletterjubiläum, 
50 Jahre Mitglied in der Sektion Bayerland 

Die Sektion lud dazu Freunde, Bergkameraden und Wegbegleiter zu einem 
Jubiläumsabend am 11. Dezember 2007 ins Haus des Alpinismus ein. Der 
1. Vorsitzende der Sektion, Herwig Sedlmayer, begrüßte die Gäste, sprach die 
Laudatio und zeigte Bilder aus dem Werdegang Wulf Schefflers als Kletterer 
und Bergsteiger. Lothar Brandler führte Ausschnitte aus seinen Filmen über die 
Periode des Kletterns, die auch Wulf Schefflers große Zeit war, vor. 

Dieter Hasse schreibt1: „Wulf Scheff-
ler, der Sohn von Fritz und Anni Scheff-
ler, erwies sich als hochtalentierter 
Erschließer mehrerer Spitzenwege in 
unserer Zeit. Davon seien besonders 
erwähnt die SW-Wand (VIIc) am 
Kanstein-Vorgipfel 1951 – er war damals 
dreizehn Jahre alt!, 1953 Großer Halben-
Westwand, 1954 die Nordwand vom 
Vorderen Gansfels, 1955 Neue Wilden-
steinwand-SO-Weg, 1956 die Talwand 
der Pechofenspitze (Hinteres Pechofen-
horn/SO-Gipfel), Siegfriedfels-SO-Weg, 
die Westwand am Jordanshorn, Rohn-
spitze-Nordwand (direkter Dolch) als 
einer der gewaltigsten Elbsandstein-
Wege und Sommerwand-Ostwand, 1957 
der Neue Osterweg am Heringstein sowie 
Östlicher Rauschenturm-Ostflügel, ande-
res mehr.“ 

Im Folgenden zeugen einige Bilder von seinen Leistungen als Kletterer und 
Bergsteiger im Elbsandstein, in den großen Wänden der Alpen und den Klet-
tergärten der Mittelgebirge. 

                                                 
1 D. Hasse, L. Stutte, Felsenheimat Elbsandsteingebirge, Stutte Verlag, Wolfratshausen 1979, 
S. 173. ISBN 3-922066-00-3. 

1. Gipfel 1942, Vorderer Torstein 
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Barbarine Talweg, VIIc, 1955 
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Bloßstock, Rudolf Fehrmann-Gedächtnisweg, VIIIb, 1956, 14. Beg. 
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Eiger Nordwand, 1964, 46. Begehung 
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Matterhorn Nordwand, 1965 
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Grandes Jorasses, Walker Pfeiler, 1969 
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Pfalz, Luger Geierstein 
direkte N-Wand, 8- 

1984 

Prunn 
Oberbayerische Analyse, 8 

Die Biographie Wulf 
Schefflers muss noch 
geschrieben werden! 


